
 

  

COVENANT FELLOWSHIP CHURCH (PCA) 
cfcstuttgart.org 

GALILEISTRASSE 65, 70565 STUTTGART 
21 Dezember 2025 

 

Gottesdienst am Tag des Herrn 



GOTTESDIENST AM TAG DES HERRN 11:30 Uhr 

LESUNGEN UND CHORÄLE 
  Ruf zur Anbetung                                                                            Lukas 1,68-79 

  Eingangslied                              Song of Zechariah                                #294 

  Gebet zur Anbetung und zur Anrufung des Herrn 

Die erste Lesung                                                                       1 Mose 3,1-15 
Der Sündenfall und das erste Evangelium. 
Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der Herr gemacht 
hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, daß ihr von 
keinem Baum im Garten essen dürft? Da sprach die Frau zur Schlange: Von der 
Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen; aber von der Frucht des Baumes, 
der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Eßt nicht davon und rührt sie 
auch nicht an, damit ihr nicht sterbt! Da sprach die Schlange zu der Frau: 
Keineswegs werdet ihr sterben! Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon eßt, 
werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet 
erkennen, was gut und böse ist! Und die Frau sah, daß von dem Baum gut zu 
essen wäre, und daß er eine Lust für die Augen und ein begehrenswerter Baum 
wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab 
davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß. Da wurden ihnen beiden die 
Augen geöffnet, und sie erkannten, daß sie nackt waren; und sie banden sich 
Feigenblätter um und machten sich Schurze. Und sie hörten die Stimme Gottes 
des Herrn, der im Garten wandelte, als der Tag kühl war; und der Mensch und 
seine Frau versteckten sich vor dem Angesicht Gottes des Herrn hinter den 
Bäumen des Gartens. Da rief Gott der Herr den Menschen und sprach: Wo bist 
du? Und er antwortete: Ich hörte deine Stimme im Garten und fürchtete mich, 
denn ich bin nackt; darum habe ich mich verborgen! Da sprach er: Wer hat dir 
gesagt, daß du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von dem ich dir 
geboten habe, du solltest nicht davon essen? Da antwortete der Mensch: Die Frau, 
die du mir zur Seite gegeben hast, die gab mir von dem Baum, und ich aß! Da 
sprach Gott der Herr zu der Frau: Warum hast du das getan? Die Frau 
antwortete: Die Schlange hat mich verführt; da habe ich gegessen! Da sprach Gott 
der Herr zur Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht sein mehr 
als alles Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes!Auf deinem Bauch sollst du 
kriechen und Staub sollst du fressen dein Leben lang! Und ich will Feindschaft 
setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen: Er 
wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. 
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Die zweite Lesung                                                    Jesaja 7,10-14. 9,2. 6-7 
Der Prophet Jesaja sagt die Geburt und das Reich Christi voraus. 
Weiter redete der Herr zu Ahas und sprach: Erbitte ein Zeichen von dem Herrn, 
deinem Gott; erbitte es in der Tiefe oder droben in der Höhe! Da antwortete Ahas: 
Ich will nichts erbitten, damit ich den Herrn nicht versuche! Darauf sprach 
[Jesaja]: Höre doch, Haus David! Ist es euch nicht genug, daß ihr Menschen 
ermüdet, müßt ihr auch meinen Gott ermüden? Darum wird euch der Herr selbst 
ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn 
gebären und wird ihm den Namen Immanuel geben. Du hast das Volk vermehrt, 
hast seine Freude groß gemacht; sie werden sich vor dir freuen, wie man sich in 
der Ernte freut, wie [die Sieger] jubeln, wenn sie Beute verteilen. Die Mehrung 
der Herrschaft und der Friede werden kein Ende haben auf dem Thron Davids 
und über seinem Königreich, daß er es gründe und festige mit Recht und 
Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des Herrn der Heerscharen 
wird dies tun! Ein Wort hat der Herr gegen Jakob gesandt, und es soll in Israel 
niederfallen. 

  Lied                                      O Come, O Come, Immanuel                          #293    

Die dritte Lesung                                                                            Micha 5:2-5 
Der Prophet Micha sagt die Herrlichkeit der kleinen Stadt Bethlehem voraus. 
Darum gibt er sie hin bis zu der Zeit, da die, welche gebären soll, geboren haben 
wird; und der Überrest seiner Brüder wird zurückkehren zu den Kindern Israels. 
Und Er wird auftreten und [sie] weiden in der Kraft des Herrn und in der Hoheit 
des Namens des Herrn, seines Gottes; und sie werden [sicher] wohnen; denn nun 
wird Er groß sein bis an die Enden der Erde. Und dieser wird der Friede sein! 
Wenn der Assyrer in unser Land kommt und unsere Paläste betritt, so werden wir 
sieben Hirten, ja acht Menschenfürsten gegen ihn aufstellen; die werden das Land 
Assyrien mit dem Schwert abweiden und das Land Nimrod in seinen Toren; und 
so wird er uns von dem Assyrer erretten, wenn dieser in unser Land kommt und 
unser Gebiet betritt. 

  Lied                                      O Little Town of Bethlehem                          #323 

Die vierte Lesung                                                                    Lukas 1,26-38 
Der Engel Gabriel grüßt die Jungfrau Maria. 
Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt Galiläas 
namens Nazareth gesandt, zu einer Jungfrau, die verlobt war mit einem Mann 
namens Joseph, aus dem Haus Davids; und der Name der Jungfrau war Maria. 
Und der Engel kam zu ihr herein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadigte! Der 
Herr ist mit dir, du Gesegnete unter den Frauen! Als sie ihn aber sah, erschrak sie 
über sein Wort und dachte darüber nach, was das für ein Gruß sei. Und der Engel  
sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei Gott gefunden. 

Und siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären; und du sollst ihm 
den Namen Jesus geben. Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt  
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werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben; und er 
wird regieren über das Haus Jakobs in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende 
haben. Maria aber sprach zu dem Engel: Wie kann das sein, da ich von keinem 
Mann weiß? Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird 
über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Darum 
wird auch das Heilige, das geboren wird, Gottes Sohn genannt werden. Und siehe, 
Elisabeth, deine Verwandte, hat auch einen Sohn empfangen in ihrem Alter und ist 
jetzt im sechsten Monat, sie, die vorher unfruchtbar genannt wurde. Denn bei Gott 
ist kein Ding unmöglich. Maria aber sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir 
geschehe nach deinem Wort! Und der Engel schied von ihr. 

Die fünfte Lesung                                                                    Lukas 1,46-56 
Die Jungfrau Maria antwortet mit Anbetung und Demut. 
Und Maria sprach: Meine Seele erhebt den Herrn, und mein Geist freut sich über 
Gott, meinen Retter, daß er angesehen hat die Niedrigkeit seiner Magd; denn 
siehe, von nun an werden mich glückselig preisen alle Geschlechter! Denn große 
Dinge hat der Mächtige an mir getan, und heilig ist sein Name; und seine 
Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht über die, welche ihn 
fürchten. Er tut Mächtiges mit seinem Arm; er zerstreut, die hochmütig sind in 
der Gesinnung ihres Herzens. Er stößt die Mächtigen von ihren Thronen und 
erhöht die Niedrigen. Hungrige sättigt er mit Gütern, und Reiche schickt er leer 
fort. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an, um an [seine] Barmherzigkeit zu 
gedenken, wie er es unseren Vätern verheißen hat, Abraham und seinem Samen, 
auf ewig! Und Maria blieb bei ihr etwa drei Monate und kehrte wieder in ihr Haus 
zurück. 

  Lied                                 Hark! The Herald Angels Sing                          #311 

Die sechste Lesung                                     Matthäus 1,18-25; Lukas 2,1-7 
Matthäus und Lukas erzählen die Geburt Jesus. 
Die Geburt Jesu Christi aber geschah auf diese Weise: Als nämlich seine Mutter 
Maria mit Joseph verlobt war, noch ehe sie zusammengekommen waren, erwies 
es sich, daß sie vom Heiligen Geist schwanger geworden war. Aber Joseph, ihr 
Mann, der gerecht war und sie doch nicht der öffentlichen Schande preisgeben 
wollte, gedachte sie heimlich zu entlassen. Während er aber dies im Sinn hatte, 
siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum, der sprach: Joseph, Sohn 
Davids, scheue dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir zu nehmen; denn was in ihr 
gezeugt ist, das ist vom Heiligen Geist. Sie wird aber einen Sohn gebären, und du 
sollst ihm den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk erretten von ihren 
Sünden. Dies alles aber ist geschehen, damit erfüllt würde, was der Herr durch 
den Propheten geredet hat, der spricht: »Siehe, die Jungfrau wird schwanger 
werden und einen Sohn gebären; und man wird ihm den Namen Immanuel 
geben«, das heißt übersetzt: »Gott mit uns«. Als nun Joseph vom Schlaf erwachte,  
handelte er so, wie es ihm der Engel des Herrn befohlen hatte, und nahm seine  
Frau zu sich; und er erkannte sie nicht, bis sie ihren erstgeborenen Sohn geboren  
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Augustus, daß der ganze Erdkreis sich erfassen lassen sollte. Diese Erfassung war 
die erste und geschah, als Kyrenius Statthalter in Syrien war. Und es zogen alle 
aus, um sich erfassen zu lassen, jeder in seine eigene Stadt. Es ging aber auch 
Joseph von Galiläa, aus der Stadt Nazareth, hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Bethlehem heißt, weil er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 
um sich erfassen zu lassen mit Maria, seiner ihm angetrauten Frau, die schwanger 
war. Es geschah aber, während sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, daß sie 
gebären sollte. Und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen, und wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in die Krippe, weil für sie kein Raum war in der Herberge. 

  Lied                                       What Child Is This?                                         #317 

Die siebte Lesung                                                                     Lukas 2,8-16 
Die Hirten gehen zur Krippe. 
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Feld, die bewachten ihre 
Herde in der Nacht. Und siehe, ein Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Herrlichkeit des Herrn umleuchtete sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der 
Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die dem ganzen Volk widerfahren soll. Denn euch ist heute in der 
Stadt Davids der Retter geboren, welcher ist Christus, der Herr. Und das sei für 
euch das Zeichen: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln gewickelt, in der Krippe 
liegend. Und plötzlich war bei dem Engel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Herrlichkeit [ist] bei Gott in der 
Höhe und Friede auf Erden, [und] unter den Menschen [Gottes] Wohlgefallen! 
Und es geschah, als die Engel von ihnen weg in den Himmel zurückgekehrt 
waren, da sprachen die Hirten zueinander: Laßt uns doch bis nach Bethlehem 
gehen und die Sache sehen, die geschehen ist, die der Herr uns verkündet hat! 
Und sie gingen eilends und fanden Maria und Joseph, dazu das Kind in der 
Krippe liegend. 

Die achte Lesung                                                                  Matthäus 2,1-11  
Der Stern führt die drei Weisen zu Jesus 
Als nun Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa, in den Tagen des Königs 
Herodes, siehe, da kamen Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem, die 
sprachen: Wo ist der neugeborene König der Juden? Denn wir haben seinen Stern 
im Morgenland gesehen und sind gekommen, um ihn anzubeten! Als das der 
König Herodes hörte, erschrak er, und ganz Jerusalem mit ihm. Und er rief alle 
obersten Priester und Schriftgelehrten des Volkes zusammen und erfragte von 
ihnen, wo der Christus geboren werden sollte. Sie aber sagten ihm: In Bethlehem 
in Judäa; denn so steht es geschrieben durch den Propheten: »Und du, 
Bethlehem im Land Juda, bist keineswegs die geringste unter den Fürstenstädten 
Judas; denn aus dir wird ein Herrscher hervorgehen, der mein Volk Israel weiden 
soll«. Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundigte sich bei ihnen 
genau nach der Zeit, wann der Stern erschienen war; und er sandte sie nach 
Bethlehem und sprach: Zieht hin und forscht genau nach dem Kind. Und wenn 
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ihr es gefunden habt, so laßt es mich wissen, damit auch ich komme und es 
anbete! Und als sie den König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, 
den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er ankam und über 
dem Ort stillstand, wo das Kind war. Als sie nun den Stern sahen, wurden sie sehr 
hoch erfreut; und sie gingen in das Haus hinein und fanden das Kind samt Maria, 
seiner Mutter. Da fielen sie nieder und beteten es an; und sie öffneten ihre 
Schatzkästchen und brachten ihm Gaben: Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

  Lied                                       O Come All Ye Faithful                                   #319 

Die neunte Lesung                                                              Johannes 1,1-14  
Johannes entfaltet das große Geheimnis der Menschwerdung 
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 
Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne 
dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden ist. In ihm war das 
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen. Es war ein Mensch, von Gott 
gesandt; sein Name war Johannes. Dieser kam zum Zeugnis, um von dem Licht 
Zeugnis zu geben, damit alle durch ihn glaubten. Nicht er war das Licht, sondern 
er sollte Zeugnis geben von dem Licht. Das wahre Licht, welches jeden Menschen 
erleuchtet, sollte in die Welt kommen. Er war in der Welt, und die Welt ist durch 
ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum, und 
die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das 
Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; die nicht 
aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des 
Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das Wort wurde Fleisch und wohnte 
unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des 
Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

  Lied                            Come, Thou Long-Expected Jesus                         #300 

Opfergaben 
Das aber bedenket: Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und  wer 

im Segen sät, der wird auch im Segen ernten. Ein jeder, wie er es sich im Herzen 
vorgenommen hat; nicht mit Unwillen oder aus Zwang; denn einen fröhlichen 

Geber hat Gott lieb! 2. Korinther 9,6-7 
  Schriftlesung                                                                          Matthäus  1,18-25 

Die Predigt des Wortes Gottes                                   Pastor Dylan Halter 

„Gott mit uns“ 

  Schlußlied                  Angels We Have Heard on High                        #300 

  Segen 
Der HERR segne dich und behüte dich! Der HERR lasse dir sein Angesicht 

leuchten und sei dir gnädig! Der HERR erhebe sein Angesicht auf dich und gebe 
dir Frieden! 
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Persönliche Notizen zu Matthäus  1,18-25 
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Eine reformierte und presbyterianische Kirche, die der Verkündigung des 
Wortes Gottes, dem Gebet und der Verwaltung der Sakramente verpflichtet 
ist, denn die Errettung findet sich allein in Christus, allein aus Gnade, allein 

durch den Glauben, allein zur Ehre Gottes! 
  

  
10:00 Uhr Sonntagsschule 

11:30 Uhr Morgengottesdienst 

13:15 Uhr -15:45 Uhr Gemeindegruppen 

16:00 Uhr Abendgottesdienst  

 
 
 

 


